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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Grosse Parteien

Das Präsidium der CVP ernannte am 3. Juli 2018 Gianna Luzio zur neuen
Generalsekretärin der CVP. Sie wird ihre neue Funktion ab 1. Oktober 2018
übernehmen. Gianna Luzio ist Wirtschaftsgeografin und arbeitet seit 2014 als
Fachreferentin für finanz-, wirtschafts- und gesundheitspolitische Dossiers im
Generalsekretariat des EDI. Im Jahr 2006 war sie als stellvertretende Grossrätin der
Jungen CVP ins Bündner Parlament gewählt worden. Die aktuelle CVP-
Generalsekretärin Béatrice Wertli hatte ihre Stelle aus persönlichen Gründen
gekündigt. 1

PARTEICHRONIK
DATUM: 03.07.2018
GIADA GIANOLA

Die CVP verzeichnete bei den Nationalratswahlen 2019 moderate Verluste: Die Partei
verlor 0.2 Prozentpunkte Wähleranteile (neu: 11.4 Prozent) und zwei Mandate (neu: 25
Sitze), wurde aber von den Grünen aus den Top-4-Parteien verdrängt: Neu war die CVP
nach der SVP, der SP, der FDP und den Grünen nur noch die fünftstärkste Partei im
Nationalrat. Parteipräsident Gerhard Pfister kommentierte die Resultate in den Medien
als «schlimm, aber nicht ganz, ganz schlimm». Die Niederlage kam denn auch nicht
völlig unerwartet, so hatte die Partei gemäss Generalsekretärin Gianna Luzio (GR, cvp)
vier Szenarien für die Wahlen vorbereitet: ein Minus beim Wähleranteil mit hohen
Sitzverlusten; ein Minus mit etwas geringeren Sitzverlusten; knappes Halten der Sitzzahl;
und die Variante «Sitzgewinn». Dieses letzte Szenario wurde – laut Luzio – aber nur kurz
berücksichtigt. Die Medien führten die moderate Niederlage einerseits auf
kantonsspezifische Gründe und andererseits auf eine «zornige» Motivation der Partei
und der Kandidierenden zurück.

Bis September 2019 war die Wahlkampagne der CVP in den Medien kaum präsent
gewesen. Die Partei hatte gemäss Blick auch auf eine nationale Plakat- und
Inseratekampagne verzichtet, was die Zeitung als mögliche Ursache für ihren Absturz im
letzten vor den Wahlen durchgeführten Wahlbarometer heranzog. Im Sonntags-Blick
bestätigte Luzio kurz danach, dass die CVP die kommenden Wochen bis zu den Wahlen
nutzen werde, um noch einmal richtig Werbung in eigener Sache zu machen. Die Partei
lancierte in der Folge eine Online-Wahlkampagne, mit der sie – so Luzio – auf
mehreren Internetseiten die Positionen der politischen Gegner kritisch beleuchtete
und den Positionen der CVP gegenüberstellte. Diese Kampagne wurde von den Medien
und den anderen Parteien stark kritisiert, unterm anderen, weil auch Kandidierende aus
Parteien, mit denen die CVP eine Listenverbindung eingegangen war, kritisch
beleuchtet wurden. Auch Politikberater Mark Balsiger bezeichnete den Wahlkampfstil
als unüblich für die Schweiz; solche Angriffe auf den Gegner würden wohl als
Dreckwerfen wahrgenommen. CVP-Präsident Pfister verteidigte hingegen das Vorgehen
und betonte, es sei «durchaus legitim», «Unterschiede zu anderen Parteien
aufzuzeigen». Bei einigen CVP-Kantonalparteien stiess die Kampagne auf Kritik; die CVP
Tessin distanzierte sich zum Beispiel explizit davon. Mediensprecher Michaël Girod
kündigte in den Zeitungen Mitte September die Weiterführung der Kampagne an,
solange es das Wahlkampfbudget zulasse. 2

PARTEICHRONIK
DATUM: 20.10.2019
GIADA GIANOLA

1) NZZ, TA, 4.7.18
2) BFS (2019). Nationalratswahlen: Mandatsverteilung nach Parteien; BFS (2019). Nationalratswahlen: Stärke der Parteien; TG,
5.1.19; AZ, 10.1.19; TA, 18.1.19; LZ, 25.1.19; Blick, 15.2.19; NZZ, 12.3.19; AZ, CdT, 7.6.19; NZZ, 17.7.19; SGT, 19.7.19; NZZ, 2.8.19; CdT,
24.8.19; 24H, 26.8.19; Blick, 7.9.19; So-Bli, 8.9.19; AZ, 14.9.19; AZ, BaZ, CdT, NZZ, 18.9.19; NZZ, 21.9.19; So-Bli, 22.9.19; NZZ,
21.10.19; TA, 23.10.19
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